
Herzlich willkommen zum 

Elterninfoabend 
der IGS Kastellstraße

2016



Im Sinne einer gerechten Auslese lautet die 
Prüfungsaufgabe für Sie alle gleich: 

Klettern Sie auf den Baum.                     

                           H.Traxler





Unser Motto, das wir unseren neuen 5. Klässlern  
auf den Weg mitgeben:

Ich lerne hier so viel es geht, so 
viel in meinen Kräften steht. 



• Hauptschulabschluss nach Klasse 9

• Realschulabschluss nach Klasse 10

• Übergang an die gymnasiale Oberstufe, 
die Fachoberschulen oder die beruflichen 
Gymnasien nach Klasse 10

Abschlüsse 



Eine Schule für alle

20% der 9 Klässler verlassen unsere Schule mit dem 
Hauptschulabschluss.

15% der 10 Klässler gehen in eine Ausbildung.

85% der 10 Klässler gehen an die Oberstufengymnasien, 
beruflichen Gymnasien oder an die Fachoberschulen. 



• Englisch

• Französisch ab Klasse 7

• Spanisch als AG (2 x 60 Minuten p. W)

• Latein und Französisch ab Klasse 9

Fremdsprachen 



- Alle Kinder arbeiten am gleichen Thema, erhalten aber
  unterschiedliche Aufgabenstellungen und haben 
  Wahlmöglichkeiten auf mehreren Niveaustufen

- Vier Stunden zum selbständigen Arbeiten im ersten 
  Unterrichtsblock. (Drei davon ergänzend zur Stundentafel)
 
- Eine zusätzliche Stunde Leseförderung für alle Kinder.

- Wenige Lehrkräfte im Jahrgang, doppelte Klassenführung

Wie werden wir der Unterschiedlichkeit der 
Kinder gerecht? 



Unterrichtsorganisation

• Differenzierte Arbeiten ab Klasse 5 (Selbsteinschätzung 
der Kinder, Beratung der Lehrkräfte)

• Leistungseinstufung E/G in Englisch u. Mathematik ab 
Klasse 7

• Leistungseinstufung in Deutsch

• Leistungseinstufung in den Naturwissenschaften ab 
Klasse 9

• Abschlussprognose ab Klasse 8 mit jedem Zeugnis



Die Zeitstruktur



Ganztägiges Bildungsangebot
Alle Kinder profitieren von den AG Angeboten, denn, 
besondere Fähigkeiten werden gefördert und Talente werden 
sichtbar, die im regulären Unterricht häufig keine Rolle spielen.

Kreativ/Musisch  -  Motorisch  -  Kognitiv



• Beaufsichtigte Mittagszeit auf dem                   
Schulhof und dem alten Friedhof 

• Aufsichten und offene Angebote in den 
einzelnen Jahrgängen und der Bibliothek

• Zahlreiche Arbeitsgemeinschaften 
während der Mittagszeit

Offene und verpflichtende  
    Angebote



Übernahme von Verantwortung

Verpflichtung zum Mensadienst, Klassendienste und Hofdienst
Ausbildung zu Kummerlösern
PeerGroup Education Modelle 
Klassenrat als fester Bestandteil des Unterrichts
Einbeziehung der SchülerInnen bei der päd. Weiterentwicklung 



Auszeichnungen

Zertifikat Bewegung und Wahrnehmung
Zertifikat Gesundheitsfördernde Schule 
Deutscher AIDS-Präventionspreis für DrMakeLove
Leonardo-Award 2013 - „Beste Theatergruppe“ Teilnahme an 
Aktion „Hessen Klima“
Theaterförderpreis des Hessischen Schultheatertreffens
1. Preis beim Wettbewerb „Fahrradverkehr“ der Stadt Wiesbaden



Klassenbildung

- 3 Klassen mit jeweils 27 Kindern pro Jahrgang

- Wenige Lehrkräfte unterrichten viele Fächer im 
  Jahrgang (Klassenlehrerprinzip)

- Kinder mit unterschiedlichsten Lernvoraus- 
  setzungen werden in allen Klassen 
  gemeinsam unterrichtet. (Förderschullehrkraft)

- Jeder Jahrgang erhält Unterstützung durch die 
  Schulsozialarbeiterin.



Wie läuft die Aufnahme?
• Jedes Kind schreibt uns einen                        

persönlichen Brief, in dem es erklärt, warum es auf die 
IGS Kastellstraße gehen möchte. Außerdem möchten 
wir gerne etwas über die Fähigkeiten, Stärken und 
Hobbys erfahren. So haben wir eine andere 
Entscheidungsgrundlage als nur das Zeugnis.

• Die Eltern füllen bitte die Interessensbekundung aus 
(auf der Homepage).

• Diese Unterlagen bitte bis Anfang Februar an uns 
senden oder abgeben. 

• Auf dem Anmeldebogen der Grundschule sollte die 
jeweilige IGS als Erstwunsch genannt werden. Im Mai 
erhalten die Eltern Nachricht.



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

www.igs-kastellstrasse.de

http://www.igs-kastellstrasse.de

